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Schockierender Tierfund: Kätzchen in
Dortmund ausgesetzt!

In Dortmund setzte ein Mann nachts einen Karton ab, der
sechs Kätzchen und deren Mutter enthielt –

herzzerreißender Fund!

In Dortmund zeigt sich erneut eine traurige Realität für
Haustiere. In den frühen Morgenstunden des 10. Augusts,
genauer gesagt um 2.30 Uhr, beobachteten zwei Frauen einen
Mann, der auf dem Parkplatz eines Penny-Marktes mit einer
Schubkarre unterwegs war. Unbemerkt von den meisten
Passanten stellte er einen großen Pappkarton ab und schien
dabei zu hoffen, dass niemand seinen schrecklichen Akt
bemerken würde.

Der Grund für diese nächtliche Aktion war nicht irgendein
harmloses Vorhaben. Die beiden Frauen, die zufällig Zeuginnen
wurden, nahmen ihre Verantwortung ernst. Als der Mann sich
entfernte, hatten sie den Mut, den Karton genauer zu
untersuchen. Was sie entdeckten, brachte sie in große
Bestürzung: Sechs kleine Kätzchen und die frischgebackene
Katzenmutter.

Dortmund: Kätzchen und ihre Mutter in Not

Die von „Arche90“ unterstützten Damen berichteten, dass die
ausgewachsene Katze während des Schreckens davonlief. Bis
heute ist sie nicht wieder aufgetaucht. Umso wichtiger war es
für die Frauen, sich um die kleinen Kätzchen zu kümmern. Die
Tiere waren in einem besorgniserregenden Zustand – schmutzig
und verängstigt. Nach einer gründlichen Reinigung wurden sie in



die Obhut der Tierschutzorganisation „Arche90“ gebracht.

Aktuell sind die Kätzchen gesundheitlich angeschlagen und
mussten in einem Quarantäneraum untergebracht werden, um
sich von zu Hause entnommenen Parasiten zu erholen. Der
behandelnde Tierarzt hat auch bekundet, dass einige Symptome
auf Durchfall hindeuten, was zusätzlichen Stress für die kleinen
Tiere bedeutet. Das Team von „Arche90“ setzt alles daran, dass
die Tiere bald wieder gesund und munter sind.

Die Situation hat bei vielen Menschen, die von diesem Vorfall
erfahren haben, eine Welle der Empathie und Wut ausgelöst. In
den sozialen Medien, insbesondere auf Facebook, kursieren
zahlreiche Beiträge, die sowohl Mitgefühl für die Kätzchen als
auch Empörung über das Handeln des Mannes ausdrücken. Ein
Kommentar fasst die Stimmung vieler gut zusammen: „Ich bin
so wütend und traurig zugleich.“ Die Reaktionen sind
überwiegend verständnisvoll und nehmen Bezug auf die
Unmenschlichkeit, mit der Tiere behandelt werden können.

Die Suche nach der Katzenmutter

Ein weiterer Aspekt, den die Organisation verfolgt, ist die Suche
nach der grau-getigerten Katzenmutter. Es ist wichtig, die Tiere
zu reunifizieren, wenn möglich, da sie oft eine tiefere Bindung
zueinander haben, als man denken könnte. Unsere tierischen
Begleiter haben zur Bewältigung ihrer Ängste und Probleme oft
die Nähe ihrer Familie nötig. „Arche90“ ruft daher alle
potenziellen Zeugen auf, sich zu melden, wenn sie
Informationen zu dem Vorfall haben. Das Aussetzen von Tieren
stellt nämlich nicht nur eine Verletzung des Tierschutzgesetzes
dar, sondern zeigt auch die Notwendigkeit auf, Tiere
verantwortungsbewusst zu halten.

Es ist eine ernüchternde Realität, dass vereinzelt Menschen
nicht die Verantwortung übernehmen, die mit der Haltung eines
Haustieres einhergeht. Stattdessen werden Tiere oftmals
unüberlegt ausgesetzt, was nicht nur die Bedürfnisse des Tieres



ignoriert, sondern auch weitere Probleme aufwirft. Aktionen wie
diese machen deutlich, wie wichtig die Aufklärung über den
respektvollen Umgang mit Tieren und die Rolle von
Tierschutzorganisationen in unserer Gesellschaft sind. 

In Zeiten wie diesen ist es entscheidend, dass jeder von uns
aufpasst und Mitgefühl zeigt. Wir müssen alle gemeinsam dazu
beitragen, dass solche Vorfälle nicht mehr vorkommen. Jeder
Beitrag zählt, sei es durch Informationen, die Unterstützung von
Tierschutzorganisationen oder einfach durch bewusstes
Handeln.

Ein Aufruf zur Verantwortung

Tiere sind Lebewesen, die ohne uns nicht überleben können und
die Liebe und Aufmerksamkeit verdienen. Es ist wichtig, dass die
Gesellschaft sich mit diesen Themen auseinandersetzt und aktiv
unterstützt, um Tieren wie den Kätzchen in Dortmund zu helfen.
Es bedarf eines gesammelten Efforts, um sicherzustellen, dass
all unsere tierischen Freunde sicher, gesund und glücklich leben
können. Jeder kann Teil dieser Veränderung werden, indem er
sorgfältig über die Verpflichtung nachdenkt, die mit der
Entscheidung, ein Haustier zu halten, einhergeht.

Dortmunds Tierschutz und Ursachen für
Tieraussetzungen

In Dortmund und anderen Städten gibt es mehrere
Tierschutzorganisationen, die sich aktiv dafür einsetzen,
ausgesetzte oder misshandelte Tiere zu retten und wieder in
fürsorgliche Hände zu vermitteln. „Arche90“ ist nur eine von
vielen, die sich um das Wohl der Tiere kümmern. Der Verein ist
unter anderem auch in der Aufklärungsarbeit tätig, um das
Bewusstsein für die Verantwortung von Tierhaltern zu schärfen.

Die Ursachen für das Aussetzen von Tieren sind vielfältig. Häufig
sind es finanzielle Engpässe oder der Mangel an Perspektiven,



die Menschen dazu bringen, ihre Haustiere abzugeben. Die
Gesellschaft hat aber auch eine Mitverantwortung. Bildung und
Aufklärung zu Tierschutzthemen sind notwendig, um das
Bewusstsein sowie die Verantwortlichkeit gegenüber Tieren zu
fördern. Eine verstärkte Unterstützung für Tierschutzvereine
kann ebenfalls dazu beitragen, dass Tiere nicht einfach
ausgesetzt werden.

Reaktionen der Öffentlichkeit und
rechtliche Konsequenzen

Der Vorfall hat viele Menschen berührt und eine Welle des
Mitgefühls für die Kätzchen und ihre Mutter ausgelöst.
Kommentarspalten in sozialen Medien sind voll von emotionalen
Reaktionen und Forderungen nach rechtlichen Konsequenzen für
den Täter. Aussetzen von Tieren ist in Deutschland nach dem
Tierschutzgesetz (§ 1 Tierschutzgesetz) eine Straftat, die mit
Geldstrafen oder sogar Freiheitsentzug geahndet werden kann.

Die Öffentlichkeit hat die Möglichkeit, durch Spenden an
Tierschutzorganisationen wie „Arche90“ aktiv zu werden und die
Rettung von Tieren zu unterstützen. Dies könnte auch dazu
beitragen, dass Organisationen wie diese in der Lage sind, mehr
Aufklärungsarbeit zu leisten und Notfälle schneller zu
bewältigen.

Statistik zu Tieraussetzungen in
Deutschland

Die genauen Zahlen zur Tieraussetzung in Deutschland
variieren, doch Schätzungen zufolge werden jährlich mehrere
tausend Tiere in Notunterkünfte gebracht, die aus
unterschiedlichen Gründen ausgesetzt wurden. Eine Studie des
Deutschen Tierschutzbundes zeigt, dass im Jahr 2020 etwa
15.000 Katzen und 5.000 Hunde in Tierheimen abgegeben oder
ausgesetzt wurden. Diese Zahlen illustrieren das Ausmaß des
Problems und unterstreichen die Notwendigkeit, die



Tierschutzarbeit zu unterstützen und auf die Aufmerksamkeit
der Gesellschaft zu lenken.

In vielen Fällen geht eine Erhöhung der Abgabenraten mit
wirtschaftlichen Krisen einher, was den Zusammenhang
zwischen sozioökonomischen Umständen und dem Tierwohl
verdeutlicht. Daher ist eine umfassende Diskussion über
Tierschutz und verantwortungsvolle Tierhaltung dringend
geboten.
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